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Nr. 38 

j 
Naturschutzgebittes ‚ergibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser | 915 | . Verordnung wetöffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1:25 000, Verordnung über das Naturschufzgebiet „Die Mengelshäu- (8) Die Grenzen des Natürschutzgebietes sind in der Abgrenzungs- ser Teiche“ vom 29. August 1994 u arte irn Maßstab'L : 5.000 festgelegt, in der das Naturschutzgebiet Auf Grund des 8 16 Abs. 3 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen i henen schwarzen Linie umrandet ist. Die Karte Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBL.T S. 309). nerotdnung. Sie wird als Anlage 2 zu dieser zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1988 (GVBL.T ie To . . S. 429), wird, nachdem den nach $ 29 des Bundesnaturschutzgeset- (4) Däs Naturschützgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- zes inder Fassung vom 12. März 1987 (BGBLIS. 890), zuletzt zeichnet, : So geändert durch Gesetz vom 6. August 1993 (BGBl. IS, 1458), : anerkannten Verbänden Gelegenheit zur Außerung gegeben wurde, mit Genehmigung der obersten N, aturschutzbehörde ver- ordnet: nt, \ 

\ die Mengelshäuser Teiche, 
enden Feuchtwiesen und Waldgesell- 
ner und gefährdeter Pflanzen- und 
sgemeinschaften zu erhalten, langfri- 

ut Cikeln. PHegeziel ist insbesondere die 
üchtiwiesen, die Reduzierung des Nadelholz- 
altung des natürlich abgestorbenen Holzes in 

83 
einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- 
Ita‘ ietes oder seiner Bestandteile oder 

1g führen können ($ 12 Abs. 2 Satz 
esetzes), sind verboten: m 

(1) Die Teiche, Feuchtwiesen und Waldbereiche nordwestlich von Lieh werden in den Grenzen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte ergeben, zum Naturschutzgebiet erklärt, 
(2) Das Naturschutzgebiet „Die Mengelshäuser Teiche“ besteht . aus Flächen in den Gemarkungsteilen „Fuchsstrauch“, „Der '. kleine Mengelshäuser Teich“, „Am untersten Mengelshäuser Teich“, „Der lange Zug“, „Kellersberg* ünd „Rotebergswiese“ in, ‘ der Gemarkung Lich der: Stadt Lich und aus Flächen in den Gemarkungsteilen „Seewald“, „Bellersberg“ und „Fuchsstrauch“ in der Gemarkung Garbenteich der Stadt Pohlheim im Landkreis N im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen Gießen. Es hat eine Größe von 24,89 ha. Die örtliche Lage des Bauordnung vom 20. Dezember 1993 (GVBLIS, 655) herzu- 
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stellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen, ungeachtet des in $ 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung ausgenommenen Anwendungsbereiches oder einer auf Grund anderer Rechts- vorschriften erteilten Genehmigung; ' j 
. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder sonst die Bodengestalt zu verändern; \ i 
. Inschriften, Plakate, Bild- 
oder aufzustellen; 

. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, insbe- sondere Wasserläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließ- ı lich deren Ufer oder den Zu- und Ablauf des Wassers oder’den Grundwasserstand zu verändern sowie Sümpfe oder sonstige Feuchtgebiete zu entwässern oder über den Gemeingebrauch hinaus Wasser zu entnehmen; 
. Pflanzen einschließlich der Bäume und Sträucher zu beschädi- . gen oder zu entfernen; 
. wildlebenden Tieren, auch Fischen in Teichen oder sonstigen geschlossenen Gewässern, nachzustellen, Wild zu füttern oder durch Futter anzulocken, wildiebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder Wohnstätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder sonstige Brut- oder Wohnstätten fortzunehmen oder zu ‚beschädigen; 

. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 
. das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege zu betreten; 
. zu baden, zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten, Wasserfahr- zeuge aller Art einschließlich Luftmatratzen oder Modell- schiffe einzusetzen oder Drachen oder Modellflugzeuge star- ten oder landen zu lassen; 
mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dazu zu- gelassenen Wege zu fahren oder Kraftfahrzeuge zu parken oder außerhalb dieser Wege zu reiten; 
Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 
Wiesen oder Brachflächen umzubrechen, deren Nutzung zu ändern, Drainmaßnahmen durchzuführen oder Wiesen vor dem 1. Juni zu mähen; \ j 
Tiere weiden zu lassen; 
zu düngen oder Pflanzen- oder Holzschutzmittel anzuwenden; Hunde frei laufen zu lassen; u 
gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

. g4 
Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 
I. die extensive Nutzung der Grünlandflächen, jedoch unter den in8& 3 Nr. 12, 13 und 14 genannten Einschränkungen; 

die Pflege und Offenhaltung. der bestehenden Gräben ohne Sohlenvertiefung; . ö , 
folgende forstliche Maßnahmen zur Schaffung, Erhaltung und Förderung naturnaher, standortgemäßer, struktur- und arten- reicher Waldbestände: ; 
a) die eirizelstammweise Entnahme von Laubbäumen zur Re- gelung der Mischungs- 

ständen; \ . 
b) die mittelfristige Reduzierung des Nadelholzanteils in den Mischbeständen;  ... . - “ 
c) die langfristige Umwandlung von 

in eineri der potentiell natürlichen 
den Laubwald, jedoch unter den 
Einschränkungen; 

die Ausübung der Einzeljagd auf Schalenwild, Fuchs und Waschbär in der Zeit vom 16. Juli bis 15. März; 
die Durchführung von zwei Gesellschaftsjagden zur Regulie- rung überhöhter Schalenwildbestände in der Zeit vom 1. No- vember bis 31. Januar; 
die Durchführung von zwei Gesellschaftsjagden auf Stocken- ten in der Zeit vom 1. bis 30. September zur Verminderung der 

oder Schrifttafeln anzubringen 

o
 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

2. 

3. 

Nadelholzreinbeständen 
Vegetation entsprechen- 
in$ 3 Nr. 14 genannten 

Gewässereutrophierung; . 
Handlungen der zuständigen Wasserbehörde oder deren Beauf- tragter im Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhaltungsar- beiten an Gewässern im Einvernehmen mit der.oberen Natur- schutzbehörde; . . 

. Maßnahmen zur Unterhaltung und Instandsetzung der vorhan- denen Ent- und Versorgungsanlagen im Einvernehmen mit der oberen Naturschutzbehörde. 
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und Lichtverhältnisse in den Be- 

je Bewirtschaf der Teiche im bisherigen it vom 16. Juli bis 15, März; 
it unbeköderten, gegen Auslösung durch 

esicherte Unterwasserfallen in der 
. März. 

n Ver 3 kann unter den Voraussetzungen des 8 31 Abs. 1 Nm. 1 und. 2 es Bundeshaturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung g werden. Über den Antrag entscheidet die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Nebenbestimmun- 

86 
a Sinne des $ 43 Abs:-2 Nr. 16 des Hessischen handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 
1 bauliche Anlagen herstellt, erweitert, ändert 

. 2 Bodenschätze oder andere Bodenbestand- 
gewinnt, Sprengungen oder Bohrungen vor- 
die Bodengesta} t verändert; 

. 3 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schriftta- 
% ” 

oder‘ Feuchtgebiete in der in 83 Nr 4 eeinflußt; 
Pflanzen beschädigt oder entfernt; 

Entwicklungsstufen in der in $ 3 
inträchtigt oder Vorrichtungen zu 
ihre Brut- und Wohnstätten fort- 
rt Wild füttert oder anlockt; 

nzen einbringt oder Tiere aussetzt; 
hutzgebiet außerhalb der Wege 

8. 

9. entgegen 8 3 Nr. 9’bädet, lagert, zeltet, Wohnwagen aufstelit, lärmt, Feuer anzündet oder unterhält, Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich Luftmatratzen oder Modellschiffe einsetzt . oder Drachen i Modellfiugzeuge starten oder landen läßt, 
10. entgegen & 3 | 10 mit, Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dafür zugelassenen Wege fährt oder Kraftfahr- ußerhalb dieser Wege reitet; 

Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt; 
Wiesen oder Brachflächen umbricht, deren ainmaßtashımen durchführt oder Wiesen 

entgegen $ 3 Nr. 13 Tiere weiden läßt; 
entgegen $ 3 Nr. 14 düngt oder Pflanzen- oder Holzschutzmit- tel anwendet; . 
entgegen $ 3 Nr. 15 Hunde frei laufen läßt, 
entgegen $ 3 Nr. 16 gewerbliche Tätigkeiten ausübt, 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 
Gießen, 26. August-ii 94 

ii 

. zeuge parkt ode 
11. Ri 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Regierungspräsidium Gießen 
gez. Bäumer 
Begierungspräsident 
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En 

g zur Änderung der Verordnung zur 
rstellung der künftigen Landschafts- schutzgebiete ‚, scher Westerwald“ und „Gladenba- cher Bergland“ vo 18. August 1994 

Auf Grund'des $ 16:Abs. 3 und’ des & 17 Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes m 19, September 1980 (GVBLIS, 309), zuletzt geändert durch. Gesetz vom 21. Dezember 1988 (GVBl. I S. 429), den nach.$ 29 des Bundesnaturschutzge- setzes in der ın 12. März 1987 (BGBI.IS. 890), zuletzt 
vom 6. August 1993 

Gelögenheit zur 
t der Oberen Behörde 

(BGBl, IS. 1458), 
Äußerung gegeben 
der Landesplanung verordnet: on 

Artikel 1 
Die Verordnung zur einstweiligen Sicherstellung der künftigen Landschaftsschutzgebiete „Hessischer Westerwald“ und „Gladen-


